
Formen und Farben an Werke von Hun-
dertwasser“, sagt sie. Inspirationen für
tolle Handarbeiten sieht man bei „Frau
Wolle“ in allen Varianten. Wem das
nicht reicht, der wird in der großen Aus-
wahl an Strickbüchern und –zeitschrif-
ten fündig. Selbstverständlich berät Re-
gina Schauwecker ihre Kunden je nach
Typ und Projekt. Sie hat eine Ausbil-
dung als Stil- und Farbberaterin. Steht
jemandem eine Farbe gar nicht, sagt sie
das. Glücklicherweise.

Kissen oder Schutzhüllen
für Bücher aus Strick
Etwas Passendes, egal für welchen Ver-
wendungszweck, findet sich hier immer.
„Wir führen alles von der hochwertigen
Mikrofaser für Menschen, die Wolle
nicht vertragen oder vegan leben, bis zu
Seide, Mohair, Kaschmir und Alpaka“, so
die Chefin. Neben Kleidung ist mittler-
weile auch der Home-Trend äußerst be-
liebt mit Kissen, Decken, Lampenschir-
men oder Schutzhüllen für Bücher aus
Strick. Der Fantasie sind da keine Gren-
zen gesetzt. Aktuell besonders in, auch
als Geschenk, sind komplette Strick-
boxen mit Wolle, Anleitung und wun-
derschönen Stricknadeln aus gefärbtem
Birkenholz ab 49,90 Euro.

Und man kann man mit Wolle sogar
Gutes tun. Mit der Aktion „Ein Schal
fürs Leben“ von „Save the children“
oder mit einer Spende von Wollresten.
Die werden dann an soziale Einrichtun-
gen und Initiativen weitergegeben. All
das gibt es bei FrauWolle.

FrauWolle Bismarckstraße 76, Steglitz,
Tel. 855 91 81, Öffnungszeiten Mo –Fr. 10–18
Uhr, Sbd. 10–14 Uhr

aus extradickem Garn. „Beim 40-Grad-
Waschgang schrumpft er dann auf Nor-
malgröße“, erklärt Regina Schauwecker
und verweist auf ein fertiges Exemplar
mit exquisiten barock anmutenden
Knöpfen. Die sind gleich im Laden zu
haben. Ergänzt wird das umfangreiche
Sortiment nebst nötigem Zubehör näm-
lich durch viele Knöpfe und Perlen, da-
runter herrlich funkelnde von Swarovski
für opulente Häkelketten. So kann jede
kreative Idee umgesetzt werden.

Regina Schauwecker selbst hat ein
Faible für Perlenmischungen. „Ketten
daraus erinnern durch verschiedene

Team und ich immer in unseren eigenen
Größen stricken. Es ist für Kunden
schöner, ein Modell zu sehen und es an-
probieren zu können. Am Ende der Sai-
son verkaufen wir manches allerdings“,
verrät Regina Schauwecker.

Die sinnliche Erfahrung ist ihr wich-
tig. Auch an anderer Stelle. Von jedem
der vielen Garne, die es hier gibt, liegt
eine Maschenprobe vor. So bekommt
man einen Vorgeschmack auf die Quali-
tät der Wolle, kann sie sehen und vor al-
lem auch fühlen. Selbst für die angesag-
te Methode des Filzens gibt es Beispiele.
Wie den überdimensionalen Hausschuh

ULRIKE BOROWCZYK

Wer in die Steglitzer Bismarckstraße
einbiegt, dem fallen schon von Weitem
leuchtend bunte Poller auf. Rundum be-
strickt dürfte den Absperrungen selbst
im kältesten Winter kuschelig warm
sein. Maß genommen für die Straßen-
Couture direkt vor ihrem Geschäft ha-
ben die Damen von „Frau Wolle“. Ein
paar Treppenstufen hinab lädt der ge-
mütliche Laden von Regina Schauwecker
Fans von selbst gemachtem Maschen-
schick ein. Für die fröhlichen Farbtupfer
vor der Tür gibt es schon mal ein sponta-
nes Dankeschön. „Neulich kam eine
Frau mit einer Rose herein, die sie uns
dafür geschenkt hat“, erzählt die Chefin.

Ein eher ungewöhnlicher Besuch
bei „Frau Wolle“. Ansonsten ist natür-
lich jetzt, wo die Tage wieder kürzer
werden, viel Betrieb im Geschäft. Offen-
sichtlich will gerade jeder etwas stricken
oder häkeln. Die Chefin kennt das
schon. Sie weiß auch von Kunden zu be-
richten, die erst kurz vor Weihnachten
richtig loslegen, um in Nachtschichten
Geschenke zu handarbeiten. Das wäre
nichts für Regina Schauwecker. „Für
mich ist Stricken Entspannung“, sagt
sie. Übrigens ist die heilsame Kraft der
Maschen, die Blutdruck senkt, Stress ab-
baut, Selbstvertrauen, Kreativität sowie
logisches Denken fördert, längst wissen-
schaftlich bewiesen. „Den Titel des Bu-
ches ,Mit Stricken gesund und glücklich’
von Betsan Corkhill kann ich nur unter-
schreiben“, sagt Regina Schauwecker.

Gelernt hat die gebürtige Charlot-
tenburgerin eigentlich mal Zahnarzthel-
ferin. „Aber die Selbstständigkeit liegt
bei uns in den Genen“, bekennt sie la-
chend ihre familiäre Vorbelastung. Der
Vater hatte eine Werkzeugfabrik, die
Mutter einen Großhandel. Auch die Lie-
be zum Stricken wurde ihr in die Wiege
gelegt: Ihre Großmutter Traudel hat
einst winzige Hüte aus Perlgarn und
kleinen Federn angefertigt, die lediglich
auf eine Fingerkuppe passten. Hinrei-
ßend anzusehen, ansonsten aber ohne
Daseinszweck. Da ist die Enkelin we-
sentlich praktischer. Sie trägt ihre
Handarbeiten. Wie der umwerfende tür-
kisfarbene Pullover mit raffiniertem
Lochmuster beweist. Quer gestrickt –
definitiv nichts für Anfänger.

Die Chefin hat ein Faible
für Perlenmischungen
Bereits 1980 mit gerade einmal 24 Jah-
ren hat Regina Schauwecker aus ihrem
Hobby mit dem eigenen Laden einen
Beruf gemacht, der sie bis heute erfüllt.
„Ich kriege nie genug von der Materie
und glaube nicht, dass ich je alle meine
Ideen umsetzen kann. Es kommt immer
etwas Neues raus“, gesteht sie. Ihre Lei-
denschaft spürt man im Laden. Überall
sieht man topmodische Modelle, aber
auch Accessoires wie Schals und Tücher.
„Das sind Saison-Modelle, die mein

Festival Berlin Voguing Out
feiert die 80er-Jahre

Wenn zum „Berlin Voguing
Out“ gerufen wird, präsen-

tieren sich Tänzer von ihrer besten Sei-
ten. Außerdem finden Workshops statt.

• Diverse Orte u. a. HAU 2 und Südblock, bis
5.11., Infos unter www.berlinvoguingout.com

Klassik Richard Strauss’
„Elektra“ in der Staatsoper

Sind wir verdammt, die
Fehler unserer Eltern zu wie-

derholen? König Agamemnon opfert im
Krieg gegen Troja die Tochter Iphigenie.
Daraufhin tötet Klytaimnestra ihren
Ehemann. Die gemeinsame Tochter
Elektra sinnt auf Rache und bringt ihren
Bruder Orest außer Landes, um ihn auf
die Rolle des Rächers vorzubereiten. Die
Inszenierung des verstorbenen Patrice
Chéreau gastiert erstmals in Berlin.

• Staatsoper im Schiller-Theater
Bismarckstr. 110, Charlottenburg, Tel. 20 35
45 55, Restkarten an der Abendkasse

Bühne Time’s A Journey
Through A Room

Toshiki Okadas Stück unter-
sucht die gesellschaftliche

Situation Japans nach der Fukushima-
Katastrophe. Neben Trauer erfasste das
Land auch die Hoffnung auf Wandel.

•HAU 3 Tempelhofer Ufer 10, Kreuzberg,
Tel. 259 004 27, Karten kosten ab 16,50 Euro
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Literatur Polyglott:
das Stadtsprachen-Festival

Englisch, Spanisch,
Russisch – alles summt poly-

glott durcheinander in der Metropole.
Höchste Zeit, der Vielsprachigkeit ein
Festival zu widmen. Die folgenden
Abende stecken voller bilingualer
Lesungen, Werkstätten, Symposien,
einem Verskonzert, einer Gedichtfabrik
und einer allabendlichen Lesebühne für
bislang wenig wahrgenommene
Autoren. Heute lädt der italienische
Schreiber Piergiorgio Pulixi ein.

• Diverse Orte bis So 6.11., heutige Lesung:
a Livraria, Torstraße 159, Mitte, Eintritt frei
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Ausstellung Mumienglanz
im MenschenMuseum

Im MenschenMuseum
ziehen die Mumien ein!

Die kubanische Künstlerin Nancy
Torres zeigt in ihrer Ausstellung
„Mumienglanz“ bunte Objekte,
Assemblagen aus Textilien, Holz, Glas
und Metall und sorgt für eine Art
Wiederauferstehung der Inka-Kultur.
Ein Begleitprogramm bietet zudem
Vorträge von Mumienexperten und
Philosophen.

•MenschenMuseum Panoramastr. 1 a, Mitte,
bis So 26.2. tgl. 10-19 Uhr, Tel. 847 125 526,
Karten kosten 14 Euro

Literatur Arne Dahls neuer
Schweden-Krimi

Der
schwedi-

sche Krimiautor hat
mit seinem neuen
Werk einen weite-
ren heiklen Fall für
Kommissar Sam
Berger gestrickt.
Sieben Mädchen

sind verschwunden, Berger birgt Spuren
und merkt: Sie wurden für ihn gelegt.

• Kulturbrauerei/Palais Schönhauser
Allee 36-39, Prenzlauer Berg, Tel. 405 047
310, Karten kosten 12,85 Euro

20:00 10:00
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Arnos Woche

Surfen oder Bücher lesen?
Arno Müller über die zeitgemäße Art, einen Bestseller zu vermarkten

Ein Lieblingsbuch zu haben, es zu ver-
schlingen und dabei die Realität auszu-
blenden, das kennt jeder von uns. Als
Kind waren es „Die drei Fragezeichen“
oder „Karlsson auf dem Dach“. Später
die „Herr der Ringe“-Trilogie, die wir
unter der Bettdecke, bücherstapelweise
oder am Strand gelesen haben.

Warum aber weiter auf Bücher
zurückgreifen, wenn wir uns Informa-
tionen auch schnell im Internet besor-
gen können? Ein guter Freund von mir
hat gerade seinen wahrscheinlich 15.
Buch-Bestseller veröffentlicht. Ob es
einer wird oder nicht, entscheiden die
Leser, ab einer bestimmten verkauften
Auflage ist es einer. Sebastian Fitzek hat
schon 14 davon auf demMarkt, und sein
neuester Thriller „Das Paket“ wurde
von seinen Fans heiß ersehnt. Auf Face-
book war zu lesen: „Ich warte seit Mo-
naten!“, „bin ganz nervös“, „Muss ich
haben!“.

Sebastian schreibt 350 Seiten, keine
150 Zeichen. Er schreibt spannend, mit
Cliffhangern, die einen fesseln. Eine
Freundin mailte mir: „Mein erster
Thriller. Krass! Interessante Wendun-

gen, an zwei Abenden durch.“ Die Leser
lieben ihren „Popstar der Autoren“ und
warten mal locker fünf Stunden auf ein
Autogramm von ihm. Lehrer schreiben
„Danke, Sie haben meine Klasse zum
Lesen gebracht“, Jugendliche posten:
„Sebastian – grandios!“ oder „Ich kann
es nicht fassen, dein Buch ist da“. Die,
von denen behauptet wird, dass sie
nicht mehr in der Lage wären, ein Buch
aufzuschlagen, diese 19- bis 29-Jähri-
gen, lesen und feiern ihn. Warum? Ich
denke, es ist neben den spektakulären
Geschichten, die er schreibt, das Zeitge-
mäße: Sebastian holt seine Leser da ab,
wo sie sind. Er kommuniziert mit ihnen
per Email und Facebook, viel, gern und
persönlich. Seine Buchpremieren sind
multimediale Shows. Es gibt einen
Fitzek-Fanclub, der Mann bezieht seine
Leser ein, ist offen und geht auf Tuch-
fühlung. So verkauft man Lieblingsbü-
cher heute. Das nämlich kann kein
digitaler Internetanbieter.

Arno Müller ist Programmdirektor von 104.6 RTL
und Moderator von „Arno und die Morgencrew“
(Montag bis Freitag von 5 bis 10 Uhr)

BühnenCheck

Im Wedding sind die Cowboys los
Ein Sheriff sollte eigentlich zu den Gu-
ten gehören. Blackhand (Robert F. Mar-
tin) indes, Sheriff von eigenen Gnaden,
nutzt seinen Stern, um eine ganze Stadt
mit Schutzgelderpressungen zu terrori-
sieren. Der Western-Mythos besagt,
dass in so einem Fall der Revolverheld
einschreitet. Selbstredend mit dem
Herzen am rechten Fleck. Wie Murat,
genannt Fremda (Oliver Tautorat), die
schnellste Hand von hier bis Ankara. Er
wird zum Zwangsstopp im Nest Wild
Wedding genötigt. Sein GTI (Großes
Türkisches Indianerpony) streikt. Und
gerät zwischen zwei feindliche Fronten.

Im Prime Time Theater, das sonst
für seine Bühnensoap „Gutes Wedding,
schlechtes Wedding“, bekannt ist, sind
die Colts entfesselt. Der Türkalo-West-
ern „Im wilden Wedding“ veralbert in
der rasanten Regie von Alexandra Mari-
nescu und Philipp Hardy Lau höchst
unterhaltsam Cowboy- und Indianer-
Romantik. Bereits 2005 feierte die
Wildwest-Parodie aus der Feder von
Constanze Behrends im Kieztheater Ur-
aufführung. Nun gibt es eine komplette
Neu-Inszenierung, mit urkomischen Vi-
deoeinspielungen vonMarc Poritz.

Mit viel Wortwitz werden typische
Western-Klischees liebevoll aufs Korn
genommen. Es wird geschossen, geprü-
gelt und gesungen. Vorzugsweise beim

gepflegten Ayran im Salon von Huf-
schmied Ahmed. Nebenher beweist der
wilde Wedding mit der Erfindung von
Döner und Ricola noch echte Start-Up-
Qualitäten. Die sächsische Hexe des
Gesundbrunnens sagt dennoch eine
finstere Zukunft voraus. Nur Fremda
kann den Wedding noch davor bewah-
ren. Und so nimmt sein bleihaltiges Du-
ell mit dem Sheriff an Fahrt auf. Beide
haben sich obendrein in dieselbe Schö-
ne verguckt. Alida, ein Viertelblut. Klar,
dass es da zum finalen Showdown kom-
men muss. Wie es sich gehört, Punkt
High Noon. boro

Prime Time TheaterMüllerstr. 163 (Ein-
gang Burgsdorfstr.), Wedding, Tel. 49 90 79
58, 3.-6.11., 15.-22.12. um 20.15 Uhr, Tickets ab
15, ermäßigt ab 8 Euro

Wichtige Telefonnummern
Medizinische Notdienste
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Berlin 31 00 31
Augenärztlicher Notdienst 56 84 00
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotruf 192 40
Jugend-Notdienst 349 99 34
Polizei/Notruf 110
Berliner Krisendienst 390 63 10, 20 - 90
Telefonseelsorge kirchl. 0800/111 01 11
Telefonseelsorge kirchl. 0800/111 02 22
Tierärztlicher Notdienst 832 290 00 58
Zahnärztlicher Notdienst 8900 43 33
Apotheken-Notdienst-Suche 0800/002 28 33

Gas – Wasser – Strom
Vattenfall 0800/211 25 25
Gasag 78 72 72
oder 01801/42 72 42
Wasserbetriebe 0800/292 75 87
Taxi-Ruf
City-Funk 21 02 02
Funk-Taxi Berlin 26 10 26
Taxi-Funk Berlin 44 33 22
Würfel-Funk 21 01 01
Geldkarten-Verlust
Zentrale Sperrung alle Karten 116 116
American Express 069/9797 10 00
EC-Card 01805/02 10 21
Mastercard/Visa 069/7933 19 10

Das Prime Time Theater spielt „Im

wilden Wedding“ JANINA HEPPNER

Die heilsame Kraft der Maschen
Stricken senkt den Blutdruck, baut Stress ab und fördert das Selbstvertrauen: In ihrem Geschäft „Frau Wolle“
in Steglitz hat Regina Schauwecker alles, was man für Schals und Pullover für den Winter braucht

Alles für die Stickleidenschaft: Regina Schauwecker in ihrem Geschäft „Frau Wolle“ in Steglitz JÖRG KRAUTHÖFER (3)

Selbst die Poller vor „Frau

Wolle“ sind bunt bestrickt

Auch die passenden Knöpfe

sind in dem Laden vorrätig

Nähen und Stricken sind die beliebtesten Handarbeiten
Angaben in Prozent

Grafik: he Quelle: hobbyschneiderin.net
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Alles zum Selbermachen: Hier gibt’s Wolle und Zubehör. Eine Auswahl

Lalaine Lange Kantstraße 145,
Charlottenburg, Tel. 313 84 83,
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sbd. 10-15 Uhr

Wollen Gärtnerstraße 32, Fried-
richshain, Tel. 29 35 19 95, Di.-Fr.
11-19 Uhr, Sbd. 11-16 Uhr

Knit Knit – LoveWool Linien-
str. 154, Mitte, Tel. 98 36 64 30,
Mo.-Fr. 11-19 Uhr, Sbd. 11-18 Uhr

Cotton Fields Teltower Damm
20, Zehlendorf, Tel. 80 90 24 51,
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sbd. 10-13 Uhr

Wolleria Kirchhainer Damm 3,
Lichtenrade, Tel. 68 07 33 00,
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 10-18
Uhr, Sbd. 10-14 Uhr

WollLustMittenwalder Str. 49,
Kreuzberg, Tel. 69 53 33 85,

Öffnungszeiten Mo.-Do.11-18
Uhr, Fr. 11-19 Uhr, Sbd. 11-16 Uhr

Holz undWolleWarnemünder
Straße 29, Schmargendorf, Tel.
83 22 27 62, Mo.-Fr. 10-18 Uhr,
Sbd. 10 - 13 Uhr

Karstadt z.B. Hermannplatz,
Kreuzberg, Tel. 24 74 30, Mo.-Sbd.
10-20 Uhr oder Wilmersdorfer

Straße 118, Charlottenburg, Tel.
31 10 50, Mo.-Sbd. 10-20 Uhr

Wollparadies Fadeninsel
Oranienstraße 23, Kreuzberg,
Tel. 615 69 94, Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 11-19 Uhr, Sbd. 10-16 Uhr

Wollwind Brunowstraße 52,
Tegel, Tel. 55 59 11 55, Öffnungs-
zeiten Mo. sowie Mi.-Fr. 10-18

Uhr, Sbd. 10-14 Uhr, dienstags
geschlossen

Galeria KaufhofAlexanderplatz
9, Mitte, Tel. 24 74 30, Mo.-Mi.
9.30-20 Uhr, Do.-Sbd. 9.30-22 Uhr

KaDeWe Tauentzienstraße
21-24, Schöneberg, Tel. 212 10,
Mo.-Do. 10-20 Uhr, Fr. 10-21 Uhr,
Sbd. 10-20 Uhr flo
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